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Abb. 1: TESLA 2Go mit Umhängeriemen
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1 Hintergrund und Fragestellung der Untersuchungen Der Hersteller und die
Vertriebspartner des TESLA 2Go (Abb. 1) beschreiben ihn als ein handliches
Hochfrequenzgerät, welches den Energiefluss im Körper harmonisiert und so die
Lebensenergie optimiert. Zudem fördert es Vitalität, Regeneration und sorgt für eine
Stressreduzierung auch unterwegs. In dieser Studie sollte mit kultivierten organspezifischen
Zellen untersucht werden, ob sich diese ausgelobten positiven Wirkeffekte auf zellulärer
Ebene nachweisen und bestätigen lassen.

2 Zellkultur, Versuchsaufbau und Exposition In den Untersuchungen
wurden drei verschiedene Zelltypen verwendet:
� � �Bindegewebsfibroblasten (Zelllinie L-929)

Darmepithelzellen (Zelllinie IPEC-J2)
Promyelozyten (Zelllinie HL-60), welche zu entzündungsvermittelnden Zellen (funktio-
nale Neutrophile) differenziert wurden
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3 Zellvitalität Zellvitalität bezeichnet die Lebensfähigkeit und Funktionalität von Zellen, die
entscheidend für die Gesundheit und das Wohlbefinden eines Organismus ist. Sie spielt
eine zentrale Rolle in vielen biologischen Prozessen, wie dem Wachstum, der Regeneration
und der Im- munabwehr. Eine hohe Zellvitalität ist oft ein Indikator für eine gute allgemeine
Gesund- heit. Die Untersuchungen zur Zellvitalität wurden sowohl mit
Bindegewebsfibroblasten als auch Darmepithelzellen nach 24-stündiger Exposition mit dem
TESLA 2Go im Vergleich zu den unbehandelten Kontrollzellen durch enzymatische
Bestimmung der mitochondrialen Enzymaktivität vorgenommen. Ergebnis: Durch die
Exposition mit dem TESLA 2Go nahm innerhalb der 24 Stunden die Vitalität der
Bindegewebsfibroblasten um annähernd 7 % und die der Darmepithelzellen um annähernd
12 % im Vergleich zu den unbehandelten Kontrollen zu.

Die Zellen wurden routinemäßig in speziellen Nährmedien in einem Begasungsbrut- schrank
mit 5 % CO2 bei 37 °C in einer feuchten Atmosphäre bei über 90 % Luftfeuchtig-
keit kultiviert und zweimal pro Woche vereinzelt und in neue Kulturflaschen mit frischem
Nährmedium umgesetzt. Für die Experimente wurde die Zellen in den entsprechenden
Kulturgefäßen in jeweils zweifacher Ausführung als unbehandelte Kontrollen und zur Ex-
position mit dem TESLA 2Go ausgesät und nach dem getrennten Einwickeln in mehrere
Lagen Aluminiumfollie wieder in den Brutschrank überführt. So konnten unerwünschte
Wechselwirkungen zwischen behandelten und unbehandelten Zellkulturen ausgeschlos-
sen werden. Die realitätsnahe Exposition mit frisch aufgeladenen TESLA 2Go erfolgte in-
nerhalb von 24 Stunden immer zweimal für jeweils 8 Stunden.

4 Zellregeneration Die Zellregeneration ist ein grundlegender biologischer Prozess, bei
dem geschädigte oder abgestorbene Zellen durch neue, gesunde Zellen ersetzt werden.
Dieser Prozess ist ent- scheidend für die Aufrechterhaltung der Integrität und Funktionalität
von Geweben und Or- ganen eines Organismus. Gerade die Aufrechterhaltung einer
intakten Darmwandbarriere ist von großer Bedeutung für die systemische Gesundheit und
das Wohlbefinden. Ergebnis: Die noch verbliebene zellfreie und unbesiedelte Fläche war
nach 12-stündiger Regenerationszeit um ca. 30 % höher für die unbehandelten
Bindegewebsfibroblasten im Vergleich zu den mit dem TESLA 2Go-behandelten Zellen. Das
zeigt die stimulierende re- generative Wirkung des TESLA-Gerätes. Bei den
Darmepithelzellen konnte kein Unter- schied zwischen den unbehandelten Kontrollzellen
und den TESLA 2Go-behandelten Zel- len festgestellt werden. Mögilicherweise reicht hier
die nur einmalige Exposition nicht aus.

Dartsch Scientific GmbH



Seite 3 von 4

5 Exogener oxidativer Stress Oxidativer Stress ist ein Zustand, der entsteht, wenn das
Gleichgewicht zwischen freien Radikalen und Antioxidantien im Körper gestört ist. Neben
endogenen Faktoren wie per- sönlichen Stresssituationen, Lebensstil, Unverträglichkeiten,
Entzündungsprozesse etc. spielen Umweltfaktoren wie Luftverschmutzung, ionisierende und
UV-Strahlung, chemi- sche Schadstoffe, elektromagnetische Felder, geopathische Störfelder
eine entscheidende Rolle bei der Entstehung von oxidativem Stress. Durch die Zugabe von
reaktiven Sauer- stoffspezies ins Nährmedium wurde eine Umweltbelastung der Zellen
simuliert und nach 24 Stunden die Überlebensfähigkeit (Viabilität) der Zellen bestimmt.
Ergebnis: Die Viabilität der Bindegewebsfibroblasten und der Darmepithelzellen reduzier- te
sich mit zunehmender Konzentration der zugesetzten reaktiven Sauerstoffspezies, war
jedoch in allen Fällen durch die Exposition mit dem TESLA 2Go deutlich gegenüber den
Kontrollen verbessert. Bei niedrigen Konzentrationen der reaktiven Sauerstoffspezies be-
trug diese Verbesserung durch den TESLA 2Go sogar bis zum dreifachen Wert der Kon-
trollzellen.

6 Entzündungshemmender Effekt mit funktionalen Neutrophilen
Neutrophile sind bei den meisten Säugetieren der häufigste Typ weißer Blutkörperchen
und normalerweise im Blutkreislauf zu finden. Neben der Rekrutierung und Aktivierung an-
derer Zellen des angeborenen Immunsystems spielen Neutrophile eine Schlüsselrolle bei
der Abwehr eingedrungener mikrobieller Krankheitserreger. Auch in der akuten Entzün-
dungsphase gehören Neutrophile zu den entzündungsvermittelnden Zellen, die aus dem
Blut in das entzündete Gewebe einwandern. In vitro können HL-60 Zellen als Routinezellli-
nie verwendet werden und durch Zugabe von Dimethylsulfoxid für mindestens 5 Tage zu
sogenannten funktionalen Neutrophilen differenziert werden, die in der Lage sind, in einem
oxidativen Burst Superoxidanion-Radikale zu produzieren. Dies repräsentiert die un-
erwünschte Situation, wenn Neutrophile in das entzündete Gewebe eingewandert sind und
durch die Bildung von Superoxidanion-Radikalen einen lokalen oxidativen Stress auslösen,
der zu weiteren Gewebeschädigungen führt. Die Zellen wurden während der letzten drei
Tage der Differenzierung zu funktionalen Neutrophilen täglich zweimal für jeweils 8 Stun-
den mit dem TESLA 2Go kultiviert und danach die Radikalbildung durch eine Farbstoffre-
aktion quantitativ gemessen.
Ergebnis: Die Bildung von Superoxidanion-Radikalen wurde durch die Exposition mit dem
TESLA 2Go um annähernd 25 % im Vergleich zu den unbehandelten Kontrollzellen redu-
ziert. Ein solcher Wert beeinflusst primär den entzündlichen Prozess im Gewebe, aber
nicht unbedingt die Abwehrfunktion des Blutes.
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7 Zusammenfassung
Die durchgeführten Voruntersuchungen haben gezeigt:
� Der TESLA 2Go fördert die Zellvitalität selbst nach nur 24-stündiger Applikation. Da-

bei ist die Förderung der Darmepithelzellen stärker ausgeprägt als bei den Zellen des
Bindegewebes. Dies deutet sowohl auf eine Verbesserung der Regeneration des
Körpers nach physischer (Über)belastung als auch der Verbesserung der Darmge-
sundheit im Gesamtorganismus hin. Entsprechend der verbesserten Zellvitalität,
fördert der TESLA 2Go auch die Rege- neration von Bindegewebsfibroblasten. Für
Darmepithelzellen könnte die Einwir- kungszeit zu kurz gewesen sein. Die zellulären
Wirkungen von oxidativem Stress aus der Umwelt werden durch den TESLA 2Go
erheblich reduziert. Dadurch können einerseits unerwünschte Einflüsse aus der
Umwelt teilweise kompensiert werden als auch den Gastrointestinaltrakt be-
einflussende Noxen durch z.B. Nahrungsmittelunverträglichkeiten. In seiner
Größenordnung besonders beeindruckend ist der entzündungshemmende Effekt des
TESLA 2Go, der speziell bei chronisch-entzündlichen Prozessen in einem
Gesamtorganimus zum Tragen kommen kann.

�

�

�

Zusammengefasst trägt somit der TESLA 2Go zu einer wesentlichen Verbesserung und
Erhaltung des allgemeinen (systemischen) Wohlbefindens bei.
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Anmerkung: Die hier dargestellten Ergebnisse stellen nur die Werte der Vorversuche mit mehreren
Replikaten dar. Für eine wissenschaftlich und statistisch korrekte Aussage und zum Nachweis der
Reproduzierbarkeit sind jedoch mindestens drei unabhängige Versuchsreihen unter gleichen Ver-
suchsbedingungen erforderlich. Daher werden in diesem Kurzbericht nur Näherungswerte angege-
ben und auch keine statistische Aufarbeitung vorgenommen.


